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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Kelly und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 1 0 72893 — 


Zivile Raumfahrtprojekte und militärische Nutzung 


Der Bundesminister für Forschung und Technologie hat mit 
Schreiben vom 8. März 1985 im Namen der Bundesregierung die 
Kleine Anfrage im Einvernehmen mit dem Bundesminister der 
Verteidigung wie folgt beantwortet: 


1, Gibt es nach Ansicht der Bundesregierung eine amerikanische 
Garantie, daß die Mitarbeit an der geplanten Raumstation 
COLUMBUS nur der friedlichen Nutzung dienen wird? 

Die Europäische Weltraumorganisation (ESA) darf gemäß ihrer 
Konvention (Artikel 1 Ziffer 1) nur Raumfahrtprogramme mit 
ausschheßhch friedhcher Zweckbestimmung durchführen. 

In der Ratstagung der ESA-Mitgliedstaaten auf Ministerebene in 
Rom am 30./31. Januar 1985 haben die Minister das Angebot des 
Präsidenten der USA an die Freunde und Verbündeten der USA 
an dem von der amerikanischen Raumfahrtbehörde NASA durch- 
zuführenden Programm begrüßt. 

Die ESA wurde beauftragt, mit der NASA über die vertragüche 
Gestaltung der geplanten Kooperation auf dem Gebiet einer 
Raumstation zu verhandeln. Die ESA ist dabei, wie oben dar- 
gelegt, nach Konvention verpflichtet, die ausschheßhch friedhche 
Nutzung ihrer und somit auch der deutschen Beteihgung sicher- 
zusteUen. 


2. Was hat die Bundesregierung konkret vor, um eine eventuelle 
langfristige Verlagerung ihrer Raumfahrtbeteiligung von zivilen 
auf militärische Belange zu verhindern? 


Die Frage einer Verlagerung der Raumfahrtbeteihgungen stellt 
sich nicht, weil die zivilen Aktivitäten langfristig anwachsend 
orientiert sind und in jedem FaU beibehalten werden. 
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3. Der Parlamentarische Staatssekretär Würzbach antwortete auf Fra- 
gen der Abgeordneten Frau Kelly vom 21. Dezember 1984: „Auch 
im Bereich der militärischen Weltraumtechnik liegt ein hohes Inno- 
vationspotential für die europäische Industrie..." (Brief vom 
9. Januar 1985). 

Kann die Bundesregierung über ihre Vorstellungen (mittel- und 
langfristig) in diesem Bereich detailliert Auskunft geben? 


Die in diesem Zusammenhang anzustellenden Überlegungen sind 
noch nicht abgeschlossen. Daher ist es nicht möghch, hierzu 
detailherte Angaben zu machen. 


4. Welche Position und Strategie vertritt die Bundesregierung inner- 
halb der WEU auf dem Gebiet der zivilen und militärischen Welt- 
raumtechnik? 

Die Bundesregierung verfolgt das Ziel, im zivilen Weltraum- 
bereich mit den anderen europäischen ESA-Partnern eine weit- 
gehend eigentständige, international wettbewerbsfähige Position 
zu entwickeln. Im militärischen Bereich hat sich die Bundesrepu- 
blik Deutschland im Rahmen der NATO im wesentlichen auf 
Mittel und Möglichkeiten ihrer Bündnispartner abgestützt. 
Gegenwärtig wird im WEU-Rahmen geprüft, ob und gegebenen- 
falls in welchem Umfang diese Position zu verändern wäre. 


5. Gibt es konkrete finanzielle Beteiligung von seiten der Bundes- 
regierung im Rahmen des ESA (Europäische Weltraumbehörde) - 
Forschungsprogramms, z. B. bei der Erforschung solar-terrestri- 
scher Beziehungen, Missionen zu Asteroiden oder Kometen usw.? 


Das Wissenschaftsprogramm der ESA ist ein Pflichtprogramm, an 
dem sich die Mitgliedsländer der Organisation entsprechend 
ihrem Bruttosozialproduktschlüssel beteiligen. 

Das Wissenschaftsbudget 1985 beträgt 133,5 Mio. Rechnungsein- 
heiten. Die Bundesrepublik Deutschland trägt davon 24,9 %. 

Die Projekte des Wissenschaftsprogramms werden nach Beratung 
in international besetzten Beratergremien vom „Science Pro- 
gramme Committee", das aus Vertretern der Mitgliedstaaten 
besteht, ausgewählt. 

Zur Zeit werden die folgenden Projekte vorbereitet: 

— Beteiligung am „Space Telescope" der NASA,- Start 1986, 

— International Solar Polar Mission „ULYSSES" ; Start 1986, 

— Astrometriesatelht „HIPPARCOS"; Start 1988, 

— Kometensonde „GIOTTO"; Start 1985, 

— Infrarot-Satellitenobservatorium „ISO"; Start 1992. 

Das Projekt ULYSSES dient der Erforschung solar-terrestrischer 
Beziehungen. 

Die Projekte HIPPARCOS und ISO dienen der Astronomie; das 
Projekt GIOTTO dient der Erforschung des 1986 wiederkehren- 
den Kometen Halley. 
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6. Welches werden die konkreten Aufgaben von ARIANE 5 sein, die 
Ende 1995 einsatzbereit sein soll, und wozu dienen die laufenden 
Verbesserungen der Trägerraketen „ARIANE 3" und „ARIANE 

4-2 

ARIANE 5 soll genauso wie ARIANE 1/2/3 bisher und ARIANE 4 
ab ihrer Einsatzfähigkeit kommerziell Nutzlasten in niedrigere 
bzw. geostationäre Erdumlaufbahnen befördern. 

Laufende Verbesserungen der Trägerrakete ARIANE 3 und 
ARIANE 4 sind als Produktpflege in begrenztem Rahmen vor- 
gesehen. 


7. Welche zukünftige militärische und sicherheitspolitische Bedeu- 
tung gibt es nach Ansicht der Bundesregierung bei der bemannten 
und unbemannten Raumfahrt, besonders im Hinblick auf eine 
eigenständige europäische Kapazität? 


Die Raumfahrt gewinnt im Rahmen des Bündnisses für die Vertei- 
digung an Bedeutung. In diesem Zusammenhang hat sich die 
Bundesrepubük Deutschland im Rahmen der NATO auf entspre- 
chende Mittel ihrer Verbündeten abgestützt. Inwieweit eine euro- 
päische Kapazität auch für sicherheitspolitische Belange bedeut- 
sam sein könnte, wird zu prüfen sein. Die europäischen Raum- 
fahrtaktivitäten konzentrierten sich stets auf zivile Forschungs- 
und Anwendungsprojekte. 


8. An welcher Stelle rangiert die Bundesrepublik Deutschland im 
internationalen Vergleich bei ihren öffentlichen und privaten Aus- 
gaben für Wissenschaft und Forschung insgesamt, im Bereich 
Weltraumtechnik, im Bereich Luftfahrt? 


Im internationalen Vergleich der öffenthchen und privaten Aus- 
gaben für Wissenschaft und Forschung, bezogen auf das jeweilige 
Bruttoinlandsprodukt, liegt die Bundesrepublik Deutschland nach 
den USA - unter Ausklammerung der UdSSR, über die keine 
Daten bekannt sind - an zweiter Stelle (im Jahre 1983: USA: 
2,73 % ; Bundesrepubük Deutschland 2,58 %). Damit liegt die Bun- 
desrepubük Deutschland innerhalb der Europäischen Gemein- 
schaft (EG) an der Spitze. 

Im Bereich der Weltraumtechnik befindet sich die Bundesrepubük 
Deutschland in Europa auf Platz 2. Weltweit liegen die USA, die 
Sowjetunion, Frankreich und Japan vor der Bundesrepubük 
Deutschland. Großbritannien, Itaüen und Indien folgen unmittel- 
bar. Die Position Chinas ist nicht durch Zahlen belegbar. 

Soweit aus nur begrenzt verfügbaren Daten bekannt, liegt die EG 
im Bereich Luftfahrt an zweiter, innerhalb der EG die Bundes- 
repubük Deutschland an dritter Stelle, 


Es ist jedoch nicht auszuschüeßen, daß inzwischen Japan die 
Bundesrepubük Deutschland überholt hat. 
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9. Welches waren die konkreten Gründe für die Bonner Ablehnung 
einer Teilhabe an „Hermes“, dem französischen Konzept einer 
Weltraumfähre? 


Mit der Verwirklichung der Programme ARIANE und COLUM- 
BUS sind die Möglichkeiten der Bundesregierung, Raumfahrtvor- 
haben vergleichbarer Größenordnung in Angriff zu nehmen, 
unter den gegebenen Umständen erschöpft. 


10. Warum hat Bundesverteidigungsminister Wörner die französische 
Initiative für einen gemeinsam mit Bonn zu entwickelnden Beob- 
achtungssatelliten vor kurzem auf die lange Bank geschoben? 

Frankreich hat der Bundesrepublik Deutschland vorgeschlagen, 
die Möglichkeit einer bilateralen Zusammenarbeit bei der Ent- 
wicklung eines Beobachtungssatelliten durch Experten prüfen zu 
lassen. Die Bundesregierung hat diese Anregung aufgenommen. 
Die Untersuchung unserer Interessenlage sowie des Nutzens, der 
Kosten und der Bedingungen eines derartigen Gemeinschaftspro- 
jektes ist noch nicht abgeschlossen. Die französische Initiative ist 
damit nicht „auf die lange Bank geschoben" worden. 


11. Hat die Bundesregierung vor, ihre Zusammenarbeit mit den Ver- 
einigten Staaten als auch mit Frankreich auf dem Gebiet der zivilen 
und militärischen Weltraumpolitik zu vertiefen, und wenn ja, wel- 
ches sind die voraussehbaren finanziellen Anforderungen? 


Die Bundesrepublik Deutschland mißt ihrer Zusammenarbeit mit 
Frankreich und den USA in Weltraumprojekten große Bedeutimg 
bei. 

Im Rahmen der bestehenden und kommenden ESA-Programme 
wird diese Kooperation weiter vertieft und nach den gegebenen 
Umständen ausgebaut werden, was grundsätzhch eine Erhöhung 
der Anstrengungen der ESA-Mitghedsländer, vor allem Frank- 
reichs und der Bundesrepubhk Deutschland, bedingen wird. 

Bezüghch einer verteidigungspohtischen Kooperation wird auf 
die Antwort zu den vorangegangenen Fragen verwiesen. 
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